
Neue Bücher
BEKENNTNIS Ob und WEn Ja WIeE das gelıngt,

kann 1Ur der Vollzug zeıigen, also cdie'olf Krötke, armen Barth Bon-
hoeffer. Beıträge eiıner ze1itge- Bearbeitung mater1aldogmatischer Pro-
mäßen chrıstozentrischen Theologıie, bleme Hand der Theologien Barths
Unı10 Confess10 26 Luther und Bonhoeffers und in der Perspektive

der armer Erklärung Dass der Nach-Verlag, Bıelefeld 2009 519 Selten.
Kt. EUR 29,90 WEeIlISs NUur auf diesem Wege elingt, ist

ME überdies recht Denn In beinahe Je-Des V£s emeritierter Berliner Dog- dem Beıtrag dem Band ırd dıematıker 1Un über 4() Jahre währende
christus-theologische Tätigkeit bıldet sıch in These durchgeführt, dass

seilinen zahlreichen Aufsätzen und Vor- zentrierte Theologie kein Prinzıp 1st,
dus dem deduziert werden könnetragen facettenreich ab. iıne Auswahl

ist In Sammelbänden veröffentlicht, und dıe deswegen mıt Theologien in
ter anderem in .„Die Unıiversalıtät des Streıit stünde, dıie sich anderen rTIn-

zıpıen verschrieben haben Vıelmehr 1stoffenbaren Gottes‘‘ (München Theologıie Jeweıls NCUEC Reflexion aufund .„Die Kırche 1m Umbruch der Ge-
sellschaft“‘ (Tübıngen Der VOI- dasjeniıge Ere1gn1s, das Glaube, CHrist-
hıegende Band dokumentiert anlässlıch sein und Kırche allererst möglıch

macht, Gottes freie Selbsterschließungdes T5 Jahrestags der Barmer Theolo-
gischen Erklärung D Aufsätze, dıe in ın Chrıistus. Dıieses Argument ist be1-
den Jahren VONn 981 bıs heute entstian- spielsweıse für dıe Barth-Exegese da

wichtig, als Iheologe eINesden: dre1 VOoN iıhnen erscheinen hlıer als
Erstveröffentlichungen. Der Tıtel nenn: „Christologischen Prinzips“ esehen
den Fokus der Auswahl Freılich haben und dieses als Fehlabstraktion krıtisıert

ırd Dıieser recht weıt verbreıtetenWIT nıcht mıt eiıner ammlung Lesart kann N: 11UT mıt Nachdruck WI1-(un, cdıe 11UT theologiegeschichtliches
Interesse dokumentieren würde. VT dersprechen 112-114, 214 u.Ö.) und
verbindet S1€e mıt eiıner systematıschen hält dem dıe durchaus mühselıgen

Gedankenbewegungen der KırchlichenThese Es ist falsch, diese Über-
legung, als könne 1ne offenbarungs- Oogmatı. , in denen eben
theologische und deshalb chrıstozent- nıcht deduzıert,. sondern angesıichts des

Ere1ign1isses Gott Je NECUu um Verstehenrische Theologie für dıe Gegenwart und Erklärung wird. Ana-keine erschließende T: entfalten. Im
Gegenteil: Wer dıie Großthemen Offen- loges gılt für dıie Werke und Fragmente

Dietrich Bonhoeffers, dıe auch erst inbarung und Christuszeugnis 1Nns zweiıte der Durchführung iıhrer Gedanken g-Glied chıebt, verpasst nıcht NUur das
unruhıge Zentrum christlicher Theolo- genwartsanalytısche Kraft entfal;en
g1e, oder SIE begıbt sıch zentraler g- (481%1, 68—374)

Eın eıt verbreıteter Einwandgenwartsanalytıscher Instrumente (10—
13) V{T. streıtet also für ıne Jetztgestalt klassısche Vertreter der Uffenbarungs-
christozentrischer Theologie und eologıe lst, dass S1E WAar den Miss-

brauch der elıg10n angeprangert, aberdie Musealisierung iıhrer großen Vertre-
ter im 20 Jahrhundert. 1n der gegenwärtigen Sıtuation nıchts
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SCH hätten dıe VOoN Religi0onslo- „ JESUS Chrıistus ırd kommen als
sıgkeıt einerseılits und der Vielfalt der Rıchter nıcht 11UT der Welt sondern

auch der Kırche Der erste Schritt ZUTWeltreligi1onen andererseıts gepragt 1SL
131) Der and kann auch als Versuch Kırcheneinigung geschıeht dann WENN

gelesen werden diıesen FEınwand WIT dies nıcht 1Ur WISSCI sondern WL
WIT alle davon bis 1115 Nnerste erschüt-wıderlegen VT geht dem Relıgionsthe-

be1l Barth nach und bezieht explı- tert sınd und VOoN der Tatsache dUSSC-
Z1I7 auf cdie rage Theologıe der hen dass WIL alle VO Herrn der Kırche
Relıgı1onen 6511 26911) Idie Aufsätze radıkal und unentrinnbar Frage g-

Bonhoeffer Sınd demgegenüber STar- stellt Sind"“ (1im vorlıegenden Band
ker hıstorısch angelegt aber auch 123) OIcC Spıtzensatz WIC ihn
ıhnen 1ST dıe gegenwartsanalytısche der Heıdelberger eologe Edmund
Perspektive unübersehbar [)Das gılt VOTL Schlink e1ns formuhert
allem für Bonhoeffers e1le1De nıcht hat hört I1a heute selten Es 1ST gut
ausdıskutierte ede VON der rel1g10nS- dass dıie vorliegende Bıographie diıesen
losen eıt und dem relıg1onslosen Theologen der sıch Vo und
Christentum 399 wendet engagıert für dıe ()kumene eINZgESETZL
das argumentatıve Potenz1ial VOon Bon- hat breıiteren Offentliıchkeit IN
oelfers Theologıe aber auch explızıt (Gedächtnis ruft und zugänglıch macht

Es handelt sıch dıe deutsche UÜber-auf dıe gegenwarlıgen mi1issıonarıschen
Herausforderungen setzung 999 erschıienenen Ad1i11C-

DIie Behauptung, arth und Bon- rıkanıschen Werkes, dıie cie derzeıt
hoeffer erschlössen 116 gegenWarlıg Gange befindlıche Herausgabe der
interessante christuszentrierte Theolo- „Schriften Okumene und Bekennt-
SIC schlıeßt Krıtik einzelnen Argu- Nn1S  co. VOon Edmund chlınk Urc aus
menten ausdrücklıch C111 6Of TO 5()2 Engelhardt Günther Gaßmann C1-

Das 1st konsequent denn 11UT 1116
krıtische Ane1gnung hest VOT Jahr- Im Vordergrund dieser Bıographie
zehnten nıedergeschrıebene Argumente steht das theologische Wırken Edmund
als gegenwärtı relevant. Schlınks bıographischen Kontext

Im (janzen ze1gt sıch C4 ezep- ach Darstellung der entsche1-
tionsgestus, der ‚WCI Autoren als theo- denden Prägung Schlınks durch
ogısche Klassıker emmnenten Sınne E  ungen Kırchenkampf stellt
ewiırbt {)as el eiNnerSEITS dass die der Autor fünf „Projekte heraus
aCcetten ihres Werks nıcht oder vielleicht denen Schlink entschei1dend mıtgewiırkt
11C ausgeschöpft sınd und andererseıits hat die Neuorganıisatıon der nach
dass SIC auch und gerade der egen- dem /Z/weıten Weltkrieg, der Wiıederauf-

Einsıchten verhelfen., bau der theologischen Ausbıildung
Martin Hailer der Unııiversıtät Heıdelberg, die Grün-

dung und e1tere Entwıcklung des
Eugene Skibhbe Edmund Schlınk ()kumenıischen Rates der Kırchen un

Bekenner Kırchenkamp Lehrer insbesondere der Kommissıon für
der Kırche Vordenker der (Okumene Glauben und Kırchenverfassung, der
Vandenhoeck Ruprecht Göttingen Begınn des bılateralen Dıialogs ZW1-
2009 207 Seıliten Kt EUR 19 schen der EKD und der Russıschen
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